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Verwalten von Initiatorgruppen und Portsätzen

Möglichkeiten, den LUN-Zugriff mit Portsätzen und
Initiatorgruppen zu begrenzen

Zusätzlich zur Verwendung von Selective LUN Map (SLM) können Sie den Zugriff auf
Ihre LUNs über Initiatorgruppen und Portsätze begrenzen.

Portsätze können mit SLM verwendet werden, um den Zugriff bestimmter Ziele noch weiter auf bestimmte
Initiatoren zu beschränken. Wenn Sie SLM mit Portsätzen verwenden, sind die LUNs für den Satz der LIFs im
Portsatz auf dem Node, der die LUN besitzt, und auf dem HA-Partner dieses Node zugänglich.

Im folgenden Beispiel hat initiator1 keinen Portsatz. Ohne Portset kann initiator1 sowohl über LIF1 als auch
über LIF2 auf LUN1 zugreifen.

Sie können den Zugriff auf LUN1 mithilfe eines Portsatzes einschränken. Im folgenden Beispiel kann initiator1
nur über LIF1 auf LUN1 zugreifen. Initiator1 kann jedoch nicht über LIF2 auf LUN1 zugreifen, weil sich LIF2
nicht im Portset1 befindet.

Verwandte Informationen

• Selektive LUN-Zuordnung

• Erstellen Sie einen Portsatz und binden Sie diese an eine Initiatorgruppe

Zeigen Sie SAN-Initiatoren und -Initiatorgruppen an und
verwalten Sie sie

Mit System Manager können Sie Initiatorgruppen und Initiatoren anzeigen und verwalten.

Über diese Aufgabe

• Die Initiatorgruppen bestimmen, welche Hosts auf bestimmte LUNs im Storage-System zugreifen können.

• Nachdem ein Initiator und Initiatorgruppen erstellt wurden, können Sie auch bearbeiten oder löschen.

• Zum Verwalten von SAN-Initiatorgruppen und Initiatoren können Sie die folgenden Aufgaben durchführen:

◦ [view-manage-san-igroups]
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◦ [view-manage-san-inits]

Zeigen Sie SAN-Initiatorgruppen an und verwalten Sie sie

Mit System Manager können Sie eine Liste der Initiatorgruppen anzeigen. In der Liste können Sie weitere
Vorgänge durchführen.

Schritte

1. Klicken Sie in System Manager auf Hosts > SAN-Initiatorgruppen.

Die Seite zeigt eine Liste der Initiatorgruppen an. Wenn die Liste groß ist, können Sie weitere Seiten der
Liste anzeigen, indem Sie auf die Seitenzahlen unten rechts auf der Seite klicken.

In den Spalten werden verschiedene Informationen zu den Initiatorgruppen angezeigt. Ab 9.11.1 wird auch
der Verbindungsstatus der Initiatorgruppe angezeigt. Bewegen Sie den Mauszeiger über
Statuswarnungen, um Details anzuzeigen.

2. (Optional): Sie können die folgenden Aufgaben ausführen, indem Sie auf die Symbole oben rechts in der
Liste klicken:

◦ Suche

◦ Download die Liste.

◦ Zeige oder Ausblenden Spalten in der Liste.

◦ Filter die Daten in der Liste.

3. Sie können Operationen aus der Liste ausführen:

◦
Klicken Sie Auf  Um eine Initiatorgruppe hinzuzufügen.

◦ Klicken Sie auf den Namen der Initiatorgruppe, um die Seite Übersicht anzuzeigen, auf der Details zur
Initiatorgruppe angezeigt werden.

Auf der Seite Übersicht können Sie die LUNs anzeigen, die der Initiatorgruppe zugeordnet sind. Sie
können die Vorgänge zum Erstellen von LUNs und zum Zuordnen der LUNs initiieren. Klicken Sie auf
Alle SAN-Initiatoren, um zur Hauptliste zurückzukehren.

◦ Halten Sie den Mauszeiger über die Initiatorgruppe und klicken Sie dann auf  Neben einem
Initiatorgruppennamen, der bearbeitet oder gelöscht werden soll.

◦ Bewegen Sie den Mauszeiger über den Bereich links neben dem Initiatorgruppennamen, und
aktivieren Sie dann das Kontrollkästchen. Wenn Sie auf *+zur Initiatorgruppe hinzufügen klicken,
können Sie diese Initiatorgruppe einer anderen Initiatorgruppe hinzufügen.

◦ Klicken Sie in der Spalte Storage VM auf den Namen einer Storage VM, um Details dazu anzuzeigen.

Zeigen Sie SAN-Initiatoren an und verwalten Sie sie

Sie können mit System Manager eine Liste der Initiatoren anzeigen. In der Liste können Sie weitere Vorgänge
durchführen.

Schritte

1. Klicken Sie in System Manager auf Hosts > SAN-Initiatorgruppen.

Die Seite zeigt eine Liste der Initiatorgruppen an.
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2. Führen Sie zum Anzeigen von Initiatoren folgende Schritte aus:

◦ Klicken Sie auf die Registerkarte FC-Initiatoren, um eine Liste der FC-Initiatoren anzuzeigen.

◦ Klicken Sie auf die Registerkarte iSCSI-Initiatoren, um eine Liste der iSCSI-Initiatoren anzuzeigen.

In den Spalten werden verschiedene Informationen zu den Initiatoren angezeigt.

Ab 9.11.1 wird auch der Verbindungsstatus des Initiators angezeigt. Bewegen Sie den Mauszeiger über
Statuswarnungen, um Details anzuzeigen.

3. (Optional): Sie können die folgenden Aufgaben ausführen, indem Sie auf die Symbole oben rechts in der
Liste klicken:

◦ Suche die Liste für bestimmte Initiatoren.

◦ Download die Liste.

◦ Zeige oder Ausblenden Spalten in der Liste.

◦ Filter die Daten in der Liste.

Verschachtelte Initiatorgruppe erstellen

Ab ONTAP 9.9 können Sie eine Initiatorgruppe erstellen, die aus anderen bestehenden
Initiatorgruppen besteht.

1. Klicken Sie im System Manager auf Host > SAN-Initiatorgruppen und dann auf Hinzufügen.

2. Geben Sie die igroup Name und Beschreibung ein.

Die Beschreibung dient als igroup-Alias.

3. Wählen Sie Storage VM und Host Operating System aus.

Der OS-Typ einer geschachtelten Initiatorgruppe kann nach dem Erstellen der
Initiatorgruppe nicht geändert werden.

4. Wählen Sie unter Initiatorgruppenmitglieder vorhandene Initiatorgruppe aus.

Sie können Search verwenden, um die Initiatorgruppen zu suchen und auszuwählen, die Sie hinzufügen
möchten.

Zuordnen von Initiatorgruppen zu mehreren LUNs

Ab ONTAP 9.9 können Sie Initiatorgruppen zwei oder mehr LUNs gleichzeitig zuordnen.

1. Klicken Sie im System Manager auf Storage > LUNs.

2. Wählen Sie die LUNs aus, die Sie zuordnen möchten.

3. Klicken Sie auf Mehr und dann auf zu Initiatorgruppen zuordnen.

Die ausgewählten Initiatorgruppen werden den ausgewählten LUNs hinzugefügt. Die bereits
vorhandenen Zuordnungen werden nicht überschrieben.
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Erstellen Sie einen Portsatz und binden Sie diese an eine
Initiatorgruppe

Zusätzlich zu verwenden "Selektive LUN-Zuordnung (SLM)", Sie können einen Portsatz
erstellen und den Portsatz an eine Initiatorgruppe binden, um einen weiteren Grenzwert
für den Zugriff auf eine LUN zu verwenden.

Wenn Sie einen Portsatz nicht an eine Initiatorgruppe binden, können alle Initiatoren in der Initiatorgruppe über
alle LIFs auf dem Node, der die LUN besitzt, und über den HA-Partner des entsprechenden Node auf die
zugeordneten LUNs zugreifen.

Was Sie benötigen

Sie müssen mindestens eine LIF und eine Initiatorgruppe haben.

Wenn Sie keine Schnittstellengruppen verwenden, werden zwei LIFs für Redundanz sowohl für iSCSI als auch
für FC empfohlen. Für Schnittstellengruppen wird nur ein LIF empfohlen.

Über diese Aufgabe

Es ist vorteilhaft, Portsätze mit SLM zu verwenden, wenn mehr als zwei LIFs auf einem Node vorhanden sind
und Sie einen bestimmten Initiator auf eine Untermenge von LIFs beschränken möchten. Ohne Port-Sets sind
alle Ziele auf dem Node für alle Initiatoren mit Zugriff auf die LUN über den Node verfügbar, der die LUN
besitzt, und auf den HA-Partner des entsprechenden Node.
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Beispiel 1. Schritte

System Manager

Ab ONTAP 9.10.1 können Sie mit System Manager Portsätze erstellen und an Initiatorgruppen binden.

Wenn Sie einen Portsatz erstellen und an eine Initiatorgruppe in einer ONTAP Version vor 9.10.1 binden
müssen, müssen Sie das ONTAP CLI-Verfahren verwenden.

1. Klicken Sie in System Manager auf Netzwerk > Übersicht > Portsätze und dann auf Hinzufügen.

2. Geben Sie die Informationen für den neuen Portsatz ein und klicken Sie auf Hinzufügen.

3. Klicken Sie auf Hosts > SAN-Initiatorgruppen.

4. Um den Portsatz an eine neue Initiatorgruppe zu binden, klicken Sie auf Hinzufügen.

Um den Portsatz an eine vorhandene Initiatorgruppe zu binden, wählen Sie die Initiatorgruppe aus,
und klicken Sie auf , Und klicken Sie dann auf Initiatorgruppe bearbeiten.

Verwandte Informationen

"Anzeigen und Verwalten von Initiatoren und Initiatorgruppen"

CLI

1. Erstellen Sie einen Port-Satz, der die entsprechenden LIFs enthält:

portset create -vserver vserver_name -portset portset_name -protocol

protocol -port-name port_name

Wenn Sie FC verwenden, geben Sie das an protocol Parameter als fcp. Wenn Sie iSCSI
verwenden, geben Sie die an protocol Parameter als iscsi.

2. Bindet die Initiatorgruppe an den Portsatz:

lun igroup bind -vserver vserver_name -igroup igroup_name -portset

portset_name

3. Vergewissern Sie sich, dass Ihre Port-Sätze und LIFs richtig sind:

portset show -vserver vserver_name

Vserver   Portset   Protocol Port Names    Igroups

--------- --------- -------- ------------- --------

vs3       portset0  iscsi    lif0,lif1     igroup1

Portsätze verwalten

Zusätzlich zu "Selektive LUN-Zuordnung (SLM)", Sie können Portsätze verwenden, um
die Möglichkeiten eines Initiators für den Zugriff auf eine LUN zu begrenzen.

Ab ONTAP 9.10.1 können Sie mit System Manager die mit Portsätzen verbundenen Netzwerkschnittstellen
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ändern und Portsätze löschen.

Ändern Sie die mit einem Portsatz verbundenen Netzwerkschnittstellen

1. Wählen Sie im System Manager Netzwerk > Übersicht > Portsätze.

2. Wählen Sie dann das Portset aus, das Sie bearbeiten möchten Wählen Sie dann Portset bearbeiten.

Löschen Sie einen Portsatz

1. Klicken Sie in System Manager auf Netzwerk > Übersicht > Portsätze.

2. Um einen einzelnen Portsatz zu löschen, wählen Sie den Portsatz aus, und wählen Sie aus  Und wählen
Sie dann Portsätze löschen.

Um mehrere Portsätze zu löschen, wählen Sie die Portsätze aus, und klicken Sie auf Löschen.

Übersicht über selektive LUN-Zuordnung

Die selektive LUN-Zuordnung (Selective LUN Map, SLM) reduziert die Anzahl der Pfade
vom Host zur LUN. Wenn bei SLM eine neue LUN-Zuordnung erstellt wird, ist der Zugriff
auf die LUN nur über Pfade auf dem Node möglich, der die LUN und deren HA-Partner
besitzt.

SLM ermöglicht das Management einer einzelnen Initiatorgruppe pro Host und unterstützt auch
unterbrechungsfreie LUN-Verschiebungsvorgänge, die keine Port-Änderung oder LUN-Neuzuordnung
erfordern.

"Portsets" Kann mit SLM verwendet werden, um den Zugriff bestimmter Ziele auf bestimmte Initiatoren weiter
einzuschränken. Wenn Sie SLM mit Portsätzen verwenden, sind die LUNs für den Satz der LIFs im Portsatz
auf dem Node, der die LUN besitzt, und auf dem HA-Partner dieses Node zugänglich.

SLM ist standardmäßig auf allen neuen LUN-Zuordnungen aktiviert.

Ermitteln Sie, ob SLM auf einer LUN-Zuordnung aktiviert ist

Wenn in Ihrer Umgebung eine Kombination von LUNs erstellt wurde, die in einem ONTAP 9-Release erstellt
wurden, und LUNs, die von früheren Versionen übertragen wurden, müssen Sie möglicherweise ermitteln, ob
die selektive LUN-Zuordnung (SLM) für eine bestimmte LUN aktiviert ist.

Sie können die in der Ausgabe von angezeigten Informationen verwenden lun mapping show -fields
reporting-nodes, node Befehl, um zu bestimmen, ob SLM auf Ihrer LUN-Zuordnung aktiviert ist. Wenn
SLM nicht aktiviert ist, wird „-“ in den Zellen in der Spalte „rePorting-Nodes“ der Befehlsausgabe angezeigt.
Wenn SLM aktiviert ist, wird die unter der Spalte „Nodes“ angezeigte Liste der Knoten in der Spalte
„rePorting-Nodes“ dupliziert.

Ändern Sie die Liste der SLM-Reporting-Nodes

Wenn Sie eine LUN oder ein Volume mit LUNs auf ein anderes HA-Paar (High Availability) innerhalb
desselben Clusters verschieben, sollten Sie die Liste mit Berichterstellungknoten für Selective LUN Map (SLM)
ändern, bevor Sie die Verschiebung initiieren, um sicherzustellen, dass aktive, optimierte LUN-Pfade
beibehalten werden.
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Schritte

1. Fügen Sie den Ziel-Node und seinen Partner-Node zur Liste der Reporting-Nodes des Aggregats oder
Volumes hinzu:

lun mapping add-reporting-nodes -vserver _vserver_name_ -path _lun_path_

-igroup _igroup_name_ [-destination-aggregate _aggregate_name_|-

destination-volume _volume_name_]

Wenn Sie eine konsistente Namenskonvention haben, können Sie mehrere LUN-Zuordnungen gleichzeitig
ändern, indem Sie verwenden igroup_prefix* Statt igroup_name.

2. Prüfen Sie den Host erneut, um die neu hinzugefügten Pfade zu finden.

3. Wenn Ihr Betriebssystem benötigt wird, fügen Sie die neuen Pfade zu Ihrer Multipath-Netzwerk-I/O
(MPIO)-Konfiguration hinzu.

4. Führen Sie den Befehl für den Vorgang der erforderlichen Verschiebung aus, und warten Sie, bis der
Vorgang abgeschlossen ist.

5. Vergewissern Sie sich, dass die I/O-Verarbeitung über den aktiv/optimierten Pfad erfolgt:

lun mapping show -fields reporting-nodes

6. Entfernen Sie den vorherigen LUN-Eigentümer und seinen Partner-Node aus der Liste der Reporting-
Nodes:

lun mapping remove-reporting-nodes -vserver _vserver_name_ -path

_lun_path_ -igroup _igroup_name_ -remote-nodes

7. Vergewissern Sie sich, dass die LUN aus der vorhandenen LUN-Zuordnung entfernt wurde:

lun mapping show -fields reporting-nodes

8. Entfernen Sie alle veralteten Geräteeinträge für das Host-Betriebssystem.

9. Ändern Sie gegebenenfalls alle Multipathing-Konfigurationsdateien.

10. Der Host wird erneut gescannt, um das Entfernen alter Pfade zu überprüfen. + Informationen zu
bestimmten Schritten finden Sie in Ihrer Host-Dokumentation, um Ihre Hosts erneut zu scannen.
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